
Die Schweiz diskutiert in der WTO die Rolle des geistigen Eigentums (IP) für Innovationen im 

Green Tech-Bereich. 

Zusammen mit der Schweizer Mission in Genf vertritt das IGE die Schweiz im WTO TRIPS-Rat. Um-

weltfreundliche Technologien («Green Tech»), IP und Innovationen sind wichtige Themen für die 

Erreichung der Ziele der nachhaltigen Entwicklung . Deshalb präsentierte die Schweiz im letzten 

WTO regulären TRIPS Council die Eingabe "Making MSMEs Competitive in Green Tech", welche von 

den « Friends of IP and Innovation (FOII)», einer Gruppe von WTO Ländern, verfasst wurde. Ausser-

dem organisierte die Schweiz zusammen mit der FOII-Gruppe, einen Side-Event zum Thema: «Ma-

king MSMEs competitive through Intellectual Property and Innovation: Supporting MSMEs, 

LDC/LMICs, and Green Technology ».

Globale Herausforderungen wie der Klimawandel, der Verlust der biologischen Vielfalt, die Umwelt-

zerstörung und die Ernährungssicherheit sind große Herausforderungen für unsere Welt. Um diese

globale Herausforderungen zu bewältigen, misst die Schweiz der Agenda 2030 und ihren 17 Zielen für 

nachhaltige Entwicklung eine große Bedeutung bei. 

Auch ein angemessener Schutz des geistigen Eigentums trägt dazu bei, die Nachhaltigkeitsziele, zu 

erreichen. Dies indem er die Entwicklung und die Verbreitung von «grünen» Innovationen und Tech-

nologien fördert. 

Dank der Partnerschaft zwischen dem IGE und WIPO GREEN kann das IGE diese WIPO Initiative aktiv 

mitgestalten. Die Partnerschaft des IGE ist auch ein Beitrag zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele der 

UNO. Die Schweiz setzt sich auch in der WTO für dieses Thema ein. 

So organisierte sie am 9. März 2021 zusammen mit den « Friends of IP and Innovation » (FOII), einer 

Gruppe von WTO Ländern (u.a. Schweiz, EU, US, Japan, Singapur, Chile), die sich innerhalb des TRIPS-

Rates für Geistiges Eigentum und Innovation einsetzen, einen Side-Event zum Thema: «Making 

MSMEs competitive through Intellectual Property and Innovation: Supporting MSMEs, LDC/LMICs, 

and Green Technology ».

In zwei Panels wurden Möglichkeiten und Vorgehensweisen diskutiert, wie das geistige Eigentum den 

Fortschritt von KKMUs, welche an grünen Technologien arbeiten, unterstützen und beschleunigen 

kann. Während im ersten Panel der Schwerpunkt auf der Verbesserung des Zugangs von KKMUs zum

geistigen Eigentum im Bereich der grünen Technologien lag, stellte der zweite Panel Partnerschaften 

zu den am wenigsten entwickelten Ländern (LDC) und Ländern mit niedrigem bis mittlerem Einkom-

men (LMIC) vor. 

Zusammenfassend stellten die Moderatoren beider Panels fest, dass das Interesse an grünen Techno-

logien wächst, wobei die Ämter für geistiges Eigentum sowie die WIPO auch eine Beitrag leisten kön-

nen. Insbesondere wurde der Wunsch diverser Stakeholder zur Kenntnis genommen, dass die Verbrei-

tung von grünen Technologien vorangetrieben werden soll.

Am 11. März 2021, präsentierte die Schweiz dem WTO TRIPS Rat eine Eingabe "Making MSMEs com-

petitive in GreenTech", die sie im Auftrag der FOII-Gruppe verfasst hatte. Dieses Papier hatte zum 

Zweck, die Bedeutung eines angemessenen Schutzes des geistigen Eigentums für KKMUs, welche im 
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Bereich der grünen Technologien arbeiten, zu thematisieren. Die Delegationen thematisierten die

Herausforderungen beim Erwerb und der Benutzung von geistigem Eigentum und diskutierten Lö-

sungsmöglichkeiten auf nationaler und internationaler Ebene. Insbesondere präsentierten die Dele-

gationen Möglichkeiten, welche die Ämter für Geistiges Eigentum eingeführt haben, um solche 

KKMUS zu unterstützten.

Weiter stellte die Schweizer Delegation ihre nationalen Erfahrungen vor, indem sie auf die Massnah-

men des IGEs hinwies. Sie erwähnte z.B. ihre Partnerschaft mit WIPO GREEN, die Gewährung eines 

reduzierten Preises für kontextbezogene unterstützte Patentanalysen für KKMUs und die Unterstüt-

zung des IGEs für den Cleantech Report. Abschliessend verwies sie nochmals auf den FOII-Side-Event 

vom 9. März und auf Bloom Biorenewables, eine KMU, bei der das Geistige Eigentum massgeblich zu 

deren Entwicklung beigetragen hat.

 Für weitere Informationen, siehe:

o Geistiges Eigentum und Nachhaltige Entwicklung

o FOII Side-Event replay

o FOII Submission "Making MSMEs competitive in GreenTech"
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